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Israeliten zu ziehen. Im Allgemeinen hat man sie sich wohl sehr bescheiden
zu denken. In der Geschichte treten die Israeliten als seßhafte Ackerbauer auf,
ihre Vorfahren sind aber unter Zelten hausende nomadische Beduinen gewesen
und der Ausdruck 'Obel, Zelt, hat sich in sprichwörtlichen Redensarten sogar in
der Bedeutung ..Wohnung" erhalten. Aus den Zeltdörfern sind indeß schon
in der ältesten geschichtlichen Epoche feste Siedelungen geworden. Um den zum
Schutz gegen feindliche Einfälle erbauten Thurm oder „Bergfried" mögen zunächst
ummauerte Plätze geschaffen worden sein, in welche man das Vieh trieb, und
hieran wird sich später die Erbauung von Hütten und Häusern für die Menschen
geschlossen haben. Hieraus erklärt sich daß 'Ir, „Burg" die Bedeutung „Stadt"

„Cyclopische" Steinschichten, die sogenannte Mauer Salomon's, zu Baalbeck.

gewann, und Bernhard Stade macht eben so scharfsinnig als treffend aufmerksam,
daß in ganz ähnlicher Weise im afrikanischen oberen Nilgebiete aus Seriben
Ortschaften entstehen. Nach einer Andeutung des Jesaias (IX, 9. 10) war nun
das Haus des israelitischen Bauers und Bürgers aus Luftziegeln und Syko-
uwrenholz erbaut, also der nämliche primitive Bau, den noch jetzt der palästinen-
ffsche Fellah vielfach bewohnt. Aus einer Stelle bei Jeremias folgt, daß in
dem Hause des israelitischen Bauers wie noch jetzt in dem des palästinensischen
fellah immer ein Licht gebrannt hat, welches man niemals erlöschen ließ. Darf
^an darin nicht einen Fingerzeig für den beobachteten Fenstermangel an den


